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Finanzielle Unterstützung der schweizerischen Stiftung zur Förderung des Stillens 

Empfehlungen der GDK zuhanden der Kantone 
vom Vorstand verabschiedet am 18.04.2013 

 
 
 

Die Schweizerische Stiftung zur Förderung des Stillens (Stiftung) wurde im Jahr 2000 ge-

gründet. Die Stiftung legt gegenwärtig ihre Schwerpunkte neu fest und erarbeitet eine neue 

Strategie für die Jahre 2013-2016. Sie möchte den interessierten Eltern und den Gesund-

heitsfachpersonen neutrale Informationen abgeben, sich für die Schaffung von günstigen 

Bedingungen zur Förderung des Stillens im beruflichen Umfeld einsetzen und die kantona-

len, nationalen und internationalen Partner vernetzen.  

 
Die Stiftung wird von der Stiftung Gesundheitsförderung Schweiz und 18 Kantonen

1
 finanzi-

ell unterstützt (im Umfang von 20% ihres Budgets). Sie gibt den Kantonen Informationen ab, 

die nicht durch Einzelinteressen beeinflusst sind. Sie vernetzt die Partner und stellt sicher, 

dass die Praxis der Industrie überwacht wird. Um den Erwartungen der Kantone besser zu 

entsprechen, redimensioniert die Stiftung ihre internen Strukturen und baut neue Partner-

schaften auf, vor allem mit dem SECO (bezüglich Stillen am Arbeitsplatz), der Vereinigung 

der Kantonsärztinnen und Kantonsärzte der Schweiz und der Vereinigung der kantonalen 

Beauftragten für Gesundheitsförderung in der Schweiz. Während dieser Umstrukturierungs-

phase bleibt die finanzielle Unterstützung der Kantone unverzichtbar. An seiner Sitzung vom 

18. April 2013 hat der Vorstand der GDK beschlossen, den Kantonen zu empfehlen, die Stif-

tung mit einem Betrag von CHF 2 pro Geburt zu unterstützen (Verteilschlüssel im Anhang).  

 

                                                
1
  AR, BL, BS, BE, FR, GL, GR, JU, LU, NE, SH, SZ, SO, TI, TG, UR, VD, ZG 
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Anhang: 
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AG 6'140 0 0 12'280 

AR 520 340 1 1'040 

AI 170 0 0 340 

BL 2'425 4'850 2 4'850 

BS 1'860 3'720 2 3'720 

BE 9'275 9'275 1 18'550 

FR 3'120 5'000 2 6'240 

GE 4'940 0 0 9'880 

GL 355 640 2 710 

GR 1'765 2'500 1 3'530 

JU 650 1'300 2 1'300 

LU 3'995 8'000 2 7'990 

NE 1'765 2'500 1 3'530 

NW 375 0 0 750 

OW 370 0 0 740 

SH 710 1'420 2 1'420 

SO 2'330 4'660 2 4'660 

SG 4'940 0 0 9'880 

TI 2'950 5'900 2 5'900 

SZ 1'430 1'000 1 2'860 

TG 2'370 5'000 2 4'740 

UR 325 650 2 650 

VD 7'860 10'000 1 15'720 

VS 3'080 0 0 6'160 

ZG 1'200 2'000 2 2'400 

ZH 15'380 0 0 30'760 

  80'300 68'755 1 160'600 

 


